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Die dringliche Behandlung 

wurde anlässlich der 

30. Ratssitzung vom 

24. Mai 2012 beschlossen. 

Das Postulat wurde  

abgelehnt. 

Das MAZ darf kein Sparopfer werden 

 

Der Stadtrat nimmt zum Postulat wie folgt Stellung: 

 

Der Stadtrat betrachtet das MAZ – Die Schweizer Journalistenschule als wichtigen Bestandteil 

des Bildungsangebotes in Luzern. Daher setzt er sich für den Verbleib der Schule in Luzern ein 

(siehe Antwort auf das Postulat 312). Der Stadtrat geht mit den Postulanten einig, dass das 

MAZ ein Gewinn für Luzern und seine Bildungsinstitutionen darstellt.  

 

Die Postulanten fordern, dass die Stadt Luzern den vom Kantonsrat gestrichenen Beitrag von 

jährlich 50'000 Schweizer Franken übernehmen soll. Dieses Vorgehen lehnt der Stadtrat ab 

und begründet seinen Entscheid wie folgt: 

 

Als Mitstifter ist der Kanton Luzern in der Verantwortung, die Schule mitzutragen, finanziell 

und institutionell. 

 

Die Stadt Luzern hat mit dem MAZ eine Leistungsvereinbarung getroffen und zahlt jährlich 

ihren Anteil. 

 

Aus ordnungspolitischen Gründen erachtet es der Stadtrat als falsch, einen vom Kanton zu 

leistenden Beitrag zu übernehmen. Gegen eine Übernahme spricht zudem die finanziell 

angespannte Lage der Stadt Luzern. 

 

Schliesslich reagiert das MAZ nicht so betroffen wegen der 50'000 Schweizer Franken. Die 

Schule bemängelt viel mehr die nicht mehr vorhandene Wertschätzung des Kantons. Daher 

sieht der Stadtrat viel mehr Erfolg in seiner Haltung, seine guten Dienste und Netzwerkarbeit 

zugunsten der Schule einzusetzen, als Geldmittel zu sprechen. 

 

Der Stadtrat lehnt das Postulat ab. 

 

 

 

Der Stadtrat von Luzern 

 

 

Stellungnahme 
zum 

Dringlichen Postulat 
Nr. 313  2010/2012 
von Marcel Budmiger und Luzia Vetterli  

namens der SP/JUSO-Fraktion 

vom 26. März 2012 

(StB 482 vom 23. Mai 2012) 

 



 


